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Die Servicestelle HOCHSCHULEWIRTSCHAFT 

• Eingerichtet im Jahr 2011 beim Bildungswerk der Baden-

Württembergischen Wirtschaft e.V.   

• Getragen durch den Verband der Metall und Elektroindustrie 

Baden-Württemberg, Südwestmetall und dem Ministerium für 

Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg 

• Servicestelle versteht sich als Botschafterin für das Thema 

Weiterbildung an Hochschulen und als Bindeglied zwischen 

Wirtschaft und Wissenschaft 
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Ziele  

• Potential von wissenschaftlicher Weiterbildung und deren 

Bedeutung für den Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort 

Baden-Württemberg bewusst machen 

• Herstellung von Transparenz bzgl. der zahlreichen Angebote 

• Förderung innovativer Weiterbildungsangebote 

• Schaffung einer Plattform für einen stetigen Austausch über 

Gestaltung und Nutzung wissenschaftlicher Weiterbildung für 

Unternehmen und Hochschulen 
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Instrumente 

• Persönliche Ansprechpartner für jede Region in Baden-Württemberg 

• Aktiver Transport des Themas durch regelmäßige Vorträge und 

Informationsschriften 

• Beratung rund um das Thema wissenschaftliche Weiterbildung 

• Online Katalog mit Weiterbildungsangeboten in BW 

• Weiterbildungspreis Baden-Württemberg 

HOCHSCHULEWIRTSCHAFT 
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Regionalforum HOCHSCHULE WIRTSCHAFT 

• Reihe aus 5 regionalen Veranstaltungen in 2014 und 2015 

• Auftakt am 16.05.2014 in Freiburg 

• Weitere Veranstaltungen 06.10. Ulm, 20.11. Mannheim, 06.02.15 

Überlingen, 08.05.15 Stuttgart 

• Kommunikative Elemente 

– Gallery Walk 

– Input durch Best Practice Vorträge 

– moderierter Dialog zwischen Unternehmen und Hochschulen zu 

konkreten Fragestellungen 
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Regionalforum HOCHSCHULE WIRTSCHAFT 

Fragestellungen 

• Sinn und Nutzen wissenschaftlicher Weiterbildung -                   

Was treibt uns an? 

• Entwicklung wissenschaftliche Weiterbildung -                                               

Wo treffen wir uns? 
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Regionalforum HOCHSCHULE WIRTSCHAFT 

Sinn und Nutzen wissenschaftlicher Weiterbildung –                     

Was treibt uns an? 

 

 

 

Globale 

gesellschaftliche  

und wirtschaftliche 

Anforderungen 

Zusammenbringen 

von wissenschaftlicher 

Forschung und 

Praktikern 

Wandel von Lehr- und 

Lernformen im 

Kontext lebenslanges 

Lernens 

Wissenschaftliche 

Weiterbildung als 

Mittel zur 

Mitarbeiterbindung 

Besondere  

Potenziale von 

forschungsbasierter 

Weiterbildung 

Veränderungen im 

Bildungssystem 
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Regionalforum HOCHSCHULE WIRTSCHAFT 

Entwicklung wissenschaftlicher Weiterbildung –                              

Wo treffen wir uns? 

 

 

 

Themen und Formate Programm- und 

Angebotsentwicklung 

Schnittstellen Organisationale 

Hemmnisse 
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Allgemeine Erfahrungen 

• Unternehmen sind an wissenschaftlicher Weiterbildung 

interessiert. Es gibt jedoch weiterhin praktische Hürden und 

insbesondere bei KMUs Zurückhaltung. 

• Ein kompaktes Medium zur Bündelung aller existierenden 

Angebote wird sehr begrüßt. 

• Hochschulen in BW haben sich dem Thema angenommen und 

nutzen die neuen Möglichkeiten des LHG im Bereich 

Weiterbildung. 

• Unternehmen wie auch Hochschulen begrüßen einen 

institutionalisierten Dialog bzgl. Weiterbildung. Dieser Zugang 

muss aus Sicht der Servicestelle ausgebaut werden. 
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Fragestellungen für Diskussion 

• Wirtschaft trifft Wissenschaft – Rahmenbedingungen für einen 

erfolgreichen Dialog? 

• Nachfrage schafft Angebot oder Angebot schafft Nachfrage – 

Was müssen Hochschulen von Unternehmen wissen? 

• Qualifizierungsweg in welcher Form? Berufsbegleitender Master, 

Bachelor oder Kontaktstudien.  
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!    


